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Pressemitteilung  

Raiffeisenbank im Hochtaunus: Vertreter signalisieren 

Unterstützung zur Fusion mit der Volksbank Mittelhessen 

 Wirtschaftliche Lage der Bank und Stand der Fusionsgespräche im Mittelpunkt 

 

22.5.2025, Bad Homburg v. d. Höhe. „Das war ein wichtiger Schritt in Richtung Fusion.“ Mit die-

sen Worten blickt Frank Klomfaß, Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank im Hochtaunus, auf 

die Vertretergespräche der Bank für Vertreterinnen und Vertreter, die zwischen dem 19. und 21. 

Mai stattfanden. 

Umfassend wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über die wirtschaftliche Lage der Bank 

informiert und es wurden erste Ergebnisse der Fusionsgespräche vorgestellt. Dabei haben 

Klomfaß und seine Vorstandskollegin Sibylle Kraus viel Unterstützung signalisiert bekommen. 

„Insbesondere die Rückkehr zum traditionellen Geschäft einer Genossenschaftsbank und die 

Wiedereröffnung von Filialen in Oberursel und Wehrheim sowie den Erhalt des Standorts in Bad 

Homburg wurden begrüßt“, so Vorständin Kraus. Vor allem sei auch dank der Vorträge von Vor-

ständen der Volksbank Mittelhessen für die Vertreterinnen und Vertreter nachvollziehbar ge-

worden, welche Vorteile die Verschmelzung mit unserer Partnerbank als leistungsfähiger und 

eigenkapitalstarker Genossenschaftsbank für Wirtschaft und Gesellschaft unserer Region bie-

tet. 

Mit Blick auf die wirtschaftliche Lage erfuhren die Vertreterinnen und Vertreter, dass sich die 

Bank vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der eigenen ge-

schäftspolitischen Ausrichtung mit Wertberichtigungsbedarfen im Kreditgeschäft konfrontiert 

sieht. Durch ihre Mitgliedschaft in der Sicherungseinrichtung des Bundesverbands der Deut-

schen Volksbanken und Raiffeisenbanken sind die Kundeneinlagen wie auch der Bestand des 

Instituts insgesamt aber umfassend geschützt. 

Die Vertreterversammlung der Bank, in der auch der Fusionsbeschluss getroffen werden soll, 

wird im Spätsommer 2025 stattfinden. Die Fusion soll dann rückwirkend zum 1. Januar 2025 

erfolgen. 


